
Ehrenamtlich
ktrscheln
Sie sind warm und weich und haben

freche Sommersprossen im Gesicht. Ursel

Meyer-Bothling fertigt in ihrem Verein

Puppen, die ohne Plast ik auskommen.

. - : q '  T

::..
l:,

lA t .

;
.  i : * .'  r 

r i. '-

1 $..

*s.*..

tS ;  ' .
K

,a.1.

it

&ü+
' l.a.

50 ww.liebes-land.de

Diese kleine,

bunte Gesel l -

schaft verdient

e ine große

Bühne.

Ob k le in wie e in

Däuml ing oder
groß genug,  um

sie im Arm zu

hal ten,  d ie Pup-
penmutter l iebt

a l l  ihre Kinder .
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en Kopf aus alten Strümpfen ge-
formt und den Körper aus Stoff-

resten zusarnmengendht - j ahrhunderte-

lang haben Mütter Puppen nach diesem
Prinzip für ihre Kinder hergestellt. Noch

heute arbeiten einige Puppenmacher in
Deutschland mit einer Technik wie vor

zweihundert Jahren.

Für Ursel Meyer-Bothling muss eine Pup-
pe aus Stoff bestehen. Die Modelle aus
Plastik konnte sie noch nie leiden. Als die
heute 69-Jährige vor über 30 Jahren
Mutter einer Tochter wurde, musste sie
sich also etwas einfallen lassen, um Bar-
bie und Geschwister vom Kinderzimmer
fernzuhalten. Da Kinder es lieben, zu-
sammen mit den Eltern etwas zu basteln,
meldete sie sich kurzerhand zum Pup-
penmacherkurs an. ,,Ich habe nicht ge-

ahnt, was dann ins Rollen kam", sagt sie

und legt kurz die vom Nähen ganz

krumm gewordene Nadel beiseite.

Vor allem ahnte sie nicht, dass sich ihr
Leben so stark verändern würde. Die ge- /
Iernte Fotografin tauchte immer tiefer in
die Welt des Spielzeugs ein. Schon das

erste Modell frir ihre Tochter war ein sol-
cher Erfolg, dass bald auch andere Müt-
ter dieses Handwerk erlernen wollten.

Ursel Meyer-Bothling ließ sich von ande-
ren Puppenmachern schulen. bis sie
selbst Kurse in ihrer Kirchengemeinde in
der Nähe von Hameln geben konnte. Zu-

dem saß sie oft bis spät in die Nacht mit

Nadel und Trikotstoff in der Hand und

nähte die Wünsche aus dem Freundes-

kreis zusammen.

Ihre blau-grauen Augen sind inzwischen

schon leicht gerötet von der Konzentra-

tion. ,,Puppenmacherei ist ein ganz altes

Handwerk", sagt sie. Von den ungezähl-

ten Stichen in den aufgepolsterten Kör-

per biegt sich die Nadel noch ein bisschen

mondförmiger, während die Meisterin

die Nähte nachzieht. Gerade fertigt sie

einen Puppenkopf aus Trikotstoff. Jeder



Alles Handarbeit,

beim Zuschneiden,

Nähen und Malen.

Damit  der  Puppen-

kopf  sp ie ls icher  und

fest sitzt, braucht man

eine feste Naht. Ursel Meyer-Bothling verwendet nur Natur pur in ihren Puppen.
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Handgriff sitzt. Schon während sie den

Faden einfädelt, weiß Ursel Meyer-Both-

ling genau, wie sie die Proportionen be-

wahren kann und wie sie die Hände an-
nä'hen muss, damit sie spielsicher und
fest sitzen. Sie weiß sogar, wo sie die

Nadel ansetzen muss, um die einzelnen

Zehen exakt herauszuarbeiten.

Nahmaschinen haben in ihrer Werkstatt

meistens Pause. Wegen der ausgepols-

terten Teile muss eigentlich alles per

Hand genäht werden. Für die Haare wer-
den Miniperücken aus Wolle oder Fell ge-

häkelt oder Zöpfe geflochten, Diese liebe-

vollen Details sieht man den Puppen an;
jede hat ihren eigenen Charakter. Die
Puppen bestehen außerdem komplett aus

Naturmaterial. ,,Sie fassen sich ganz an-
ders an als die Vinylpuppen, die heute so

modern sind", stellt die Niedersächsin
fest. ,,Käthe Kruse hat ihre Puppen ja im-
mer mit Rentierhaaren gefüllt. in unse-

ren sorgt sehr fein gekämmte Schafwolle
für das Wohlgefuhl."

Inzwischen sieht der Kopf aus wie ein

kleines Paket, so fest ist er verschnürt.
Später stülpt{Jrsel Meyer-Bothling ein
hautfarbenes Stoffstück straff über den

Rohling. Danach greift sie zur Farbe, um
Augen und Mund anzudeuten. Mit einem
besonderen Instrument malt sie die Iris

der Puppe auf: Es sieht aus wie eine

Stecknadel am Stiel. IVIit dieser Nadel
kann sie die Farbe zielgenauer auftupfen
als mit einem feinen Pinsel.

Die Mimik der Puppen ist mit Bedacht
nur sparsam aufgemalt. So gibt es keinen
Iachenden Mund. keine weinenden Au-
gen. Die Kinder sollen sich die Stimmung
selbst ausdenken. Ganz und gar freihän-
dig, ohne Schablone und Vorzeichnen,
stempelt die Puppenmacherin Augen und
IMund sanft auf den Stoff. Zum Schluss
sogar ein paar Sommersprossen. ,,Sie for-
men immer das Sternbiid der Kassiopeia,

unserer Namenspatronin." Denn Iängst
stellt sie die Puppen nicht mehr allein
her. Weil die Aufträge derart zunahmen,
gründete sie vor 20 Jahren einen eigenen
Verein, um mit anderen Puppenmachern
die Nachfrage zu befriedigen.

Der Verein Kassiopeia b ietet  Wochenendkurse an,  in  denen d ie Tei lnehmer

ihre persönl iche Puppe nähen können.  Kontakt :  Kassiopeia e.  V. ,  Hefe Hof  29,

31785  Hame ln ,  Te le fon :  (05151 )  7871  69 ,  www.kass iope iaev .de
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Komm mit  ins Kinderwunder land:  Bei  Kassiopeia spie len

Die Puppenmacherei verlangt höchste Kon-
zenuation. ,,Wenn jemand einen schlech-
ten Tag hat, sieht man das der Puppe sofort
an", sagt sie. ,,Gute Tage übrigens auch.
dann strahien die Puppen." Während etwa
acht Frauen ehrenamtlich die Bestellungen

abarbeiten, beschäftig der Verein noch ein
gehörloses Paar, das Schutzengel, Trolle,
Elfen und Sternenkinder ferticrt.

Nach mehr als 30 Jahren als Puppenma-

cherin beherrscht Ursel Meyer-Bothling ihr
Handwerk wie im Schlaf. ,,Eine soiche Ar-
beit macht erwas mit einem", sagt sie,
während sie zufrieden lächelnd den Pup-
penkörper ausstopft. ,,Es ist ein schöpferi-
scher Prozess, der da abläuft." Oft sitzt sie
viele Stunden am Tisch, stopft Wolle in die
Puppenkörper, drückt hier eine Rundung
ins Puppengesicht oder näht Füße an. Erst
nach einigen Tagen ist die Puppe fertig.

Da bei der Handarbeit so viele Arbeitsstun-
den anfallen, wird aus der Puppenmacherei

wohl nie ein finanziell erfolgreiches Ge-
schäftsmodell werden. ,,Aber es ist eines
mit Seele", sagt sie, während sie mit einem
roten Wachsmalblöckchen über Puppen-

bäckchen fährt und ihnen Leben einhaucht.
Text: Andrea Lammert,

Fotos: Judy Hohmann
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Wer e ine  so lch  üpp ige  Haar -
pracht auf dem Kopf trägq

hat  a l len  Grund zu  s t rah len .

Fröh l i che  Hühner  machen

n ich t  nur  K indern  Spaß.
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Sachte werden die Sommer-

sprossen aufgetupft.  In Hand-

arbe i t  bekommt  jede Puppe

ihren  e igenen Charak ter .

kle ine Dinge e ine große Rol le .

wwwliebes-land.de


